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Lehrplan Informatik für das REALGYMNASIUM
mit Informatik und naturwissenschaftlichen Labor

Modul MATHEMATIK (6. Klasse)  (1 Wochenstunde)
(gültig ab SJ 2020/21), FG-INF 20190617
1. Bildungs- und Lehraufgabe

Im Informatikmodul Mathematik sollen die Schülerinnen und Schüler ausgewählte mathematische Software und Technologien kennen lernen sowie diese sachgerecht und sinnvoll einsetzen. Die Verwendung dieser mathematischen Software und Technologien sind in diesem Modul durchgängig verpflichtend und müssen im Vordergrund stehen.

Die dabei behandelten Inhalte und Themen sollen sich an mathematischer Grundbildung und Alltagsproblemen orientieren sowie an anwendungorientierten oder praktischen Fragestellungen der schulischen und außerschulischen Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler ausgerichtet sein. Der Einsatz von mathematischer Software oder Technologien soll es ermöglichen,

· mathematische Begrifflichkeiten und Zusammenhänge besser zu klären,
· Eigenschaften mathematischer Begriffe bzw. Verfahren zu erkunden/untersuchen,
· mathematische Sachverhalte genauer zu betrachten,

· experimentelles Arbeiten (durch zum Beispiel den schnellen und einfachen Wechsel von Darstellungen oder Darstellungsformen) durchzuführen,

· die Software als Lernumgebung zu nutzen, um selbstständig mathematische Tätigkeiten ausführen zu können, 

· mathematische Konzepte oder Verfahren besser zu verstehen (durch Elementarisierung – Zerlegung der Verfahrensschritte),

· sich durch Auslagerung des Operativen bei Problemstellungen verstärkt auf die mathematische Denkarbeit im Problemlöseprozess mit Anwenden von adäquaten mathematischen Modellen zum Lösen der Problemstellungen zuzuwenden,

· uvm.

Weiters soll speziell auch der Fokus auf Modellbilden (z.B. in Form von Simulationsprozessen) sowie Analysieren, Interpretieren, Argumentieren und Reflektieren von mathematischen Ergebnissen, unterstützt durch die Technologien, gelegt werden. Ein weiterer wichtiger Punkt ist das verständliche Dokumentieren von Lösungswegen und Lösungsschritten sowie der daraus erzielten Ergebnisse beim Arbeiten mit mathematischer Software und  Technologien.
Die Schülerinnen und Schüler sollen dabei selbstständig mathematischen Tätigkeiten nachgehen und die Software zur experimentellen Erarbeitung von (auch theoretischen) Inhalten und Begrifflichkeiten verwenden.

2. Rahmen und Inhalte

a) Technologische Infrastruktur

Die Arbeit erfolgt am Computer (z.B.: PC, Handheld) unter Einsatz adäquater mathematischer Software. Unter anderem sollte zumindest folgende mathematische Software verwendet werden:

· Computeralgebrasysteme (CAS)

· Dynamische Geometriesoftware (DGS)

· Tabellenkalkulationssoftware

Die Verwendung von weiterer (spezieller) Software ist nur dann sinnvoll, wenn die Handhabung der oben genannten Systeme sichergestellt ist.

b) Themengebiete:

Als Themen für den Unterricht sollen Anwendungen und Problemstellungen aus Bereichen gewählt werden, die mit Hilfe folgender mathematischer Inhalte mit dem Einsatz von Technologien sinnvoll und unterstützend bearbeitet werden können:

· Ausgewählte Kapitel der Analysis wie beispielsweise: Funktionen, Folgen, Reihen, Näherungsverfahren

· Ausgewählte Kapitel der Stochastik wie beispielsweise: Methoden der beschreibenden Statistik (Zentralmaße, Streuungsmaße, Regression und Korrelation)
· Ausgewählte Kapitel der Diskreten Mathematik wie beispielsweise generelle Abzählprobleme, Kombinatorik, rekursive Folgen
· Ausgewählte Kapitel der Algebra wie beispielsweise: Gleichungen und Ungleichungen, Gleichungssysteme und Ungleichungssysteme (Optimierungen)

· Ausgewählte Kapitel der konstruktiven und analytischen Geometrie

Allenfalls können auch weitere mathematische Inhaltsbereiche zu Grunde liegen.

Zu beachten ist, dass nicht die mathematischen Inhalte – also deren Erarbeitung – sondern das Erlernen von und der Umgang mit den mathematischen Technologien klar und im überwiegenden Maße im Vordergrund stehen muss.

Die mathematischen Inhalte sollen so oft und gut wie möglich in Anwendungskontexte aus der schulischen und außerschulischen Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler gebettet werden, um das mathematische Verständnis zu stärken und in der alltäglichen Welt zu festigen. Im Vordergrund steht dabei die Fokussierung auf Grundbildungsinhalte - nicht auf stoffliche Vertiefungen. Anbieten würden sich dafür beispielsweise:

· Themen aus der Finanzwelt und Wirtschaft

· Themen aus dem Bereich der Naturwissenschaften (PH, BIU, CH, GWK)

· Themen zu Gesellschaft und Technik (z.B.: soziologisch-gesellschaftliche Themen wie Demografie, Tourismus, Pendler,…)

c) Arbeitsweisen:

Interdisziplinarität und Zusammenarbeit mit anderen Fächern ist dabei möglich und ausdrücklich erwünscht. Gruppen- bzw. Teamarbeit ist erwünscht, ebenso wie offene Lernformen und die Durchführung von Projekten.
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